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Präambel 

 

MenschBank ist eine Initiative, die Wertebewusstsein für gesellschaftlichen und finanziellen Wandel fördert. Mit mehrmoduligen 
Projekten unterstützen wir Menschen darin, Freude und Glück im Umgang miteinander, gerade wenn es um Geld geht, zu 
erfahren. Hierzu informieren wir, klären auf und bieten Erfahrungsfelder, wo miteinander geforscht und entdeckt, gestaltet und 
gewirkt wird. Wir verbinden das innere Gedankengut von Menschen und Unternehmen mit den äußeren, globalen Bezügen der 
Welt. MenschBank steht für ein gesundes und nachhaltiges Ressourcengleichgewicht. 

 

§ 1 Zweck 

Der Verein MenschBank e. V. mit Sitz in Leipzig verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

Zweck der Körperschaft ist insbesondere die Förderung von Wissenschaft und Forschung, die Förderung von 
Verbraucherberatung und Verbraucherschutz, die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsausbildung einschließlich der 
Studentenhilfe sowie die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger, mildtätiger und kirchlicher 
Zwecke. 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

1. Durchführung wissenschaftlicher Lehrveranstaltungen, Konferenzen und Workshops sowie Vergabe von Aufträgen in der 
angewandten Forschung als Grundlage zur praktischen Anwendung menschlicher Wertesysteme in der Gesellschaft. 

2. Förderung der schulischen und universitären Bildung zum Thema Wirtschaft, Finanzen, Potentiale & Werte 
3. Aufklärung und Schaffung einer dem Verbraucher dienende Transparenz in komplexen und undurchsichtigen Finanz- 

und Wirtschaftssystemen in multimedialer Form (online/offline Anwendungen) 
4. Entwicklung einer nachhaltigen Fehler- und Lösungskultur für finanziellen- und gesellschaftlichen Wandel  
5. Entwicklung und praktische Umsetzung werteorientierter Beratungskonzepte zur Förderung von gesunden Menschen mit 

gesunden Finanzen 
6. Förderung des werte- und verantwortungsbewussten Umgangs zwischen Unternehmern und Verbrauchern durch 

Vorträge, Coachings, Workshops, Dialoge, Spiele u. ä. 
7. Förderung von co-kreativem Handeln im Sinne des Gemeinwohls unter Einhaltung der Voraussetzungen für die 

Gemeinnützigkeit im Sinne der Abgabenordnung. Konkret erfolgt dies durch Vernetzung und organisatorische 
Unterstützung (z.B. Schaffung gemeinsamer Gestaltungsräume) von gemeinnützigen Körperschaften und Institutionen 
einerseits und Unternehmen sowie Einzelpersonen andererseits, die Geldmittel, Sachspenden und/oder Zeit für 
ehrenamtliches Engagement zur ausschließlichen Erfüllung gemeinnütziger oder mildtätiger Zwecke einbringen wollen. 
 
 

 

 

 



 

 

§ 2 Selbstlosigkeit 

Die Körperschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

 

§ 3 Mittelverwendung 

Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft. 

 

§ 4 Begünstigungen 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 5 Mitgliedschaft 

Mitglied oder förderndes Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person und juristische Person werden.  

Das fördernde Mitglied unterstützt den Verein hauptsächlich mit materiellen und ideellen Leistungen. Das fördernde Mitglied 
besitzt kein Stimmrecht. 

Über die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand. Bei Minderjährigen ist der Aufnahmeantrag durch die 
gesetzlichen Vertreter zu stellen. 

Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit zulässig. Er ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. 

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in grober Weise gegen die Interessen des 
Vereins verstößt. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. 

Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds (bei juristischen Personen mit deren Erlöschen). 

Das ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglied hat keinen Anspruch gegenüber dem Vereinsvermögen. 

Die Mitglieder haben Mitgliedsbeiträge zu leisten. 

Die Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge wird durch Vorstandsbeschluss festgesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

§ 6 Vorstand 

Der Gesamtvorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden.  

Der Vorstand kann für seine Tätigkeit eine angemessene Vergütung erhalten. 

Der vertretungsberechtigte Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dem 2. Vorsitzenden. Jeder 
von ihnen vertritt den Verein einzeln. 

Der Vorstand kann für die Geschäfte der laufenden Verwaltung einen Geschäftsführer (besonderen Vertreter nach § 30 BGB) 
bestellen. Der Geschäftsführer unterliegt den Weisungen des Vorstandes.  

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von sieben Jahren gewählt; jedes Vorstandsmitglied bleibt 
jedoch so lange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt ist. 

Der Vorstand fasst sämtliche Beschlüsse über die Angelegenheiten des Vereins, soweit die Satzung und §§ 41, 42, 45 BGB nichts 
anderes vorsehen. 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom 1. Vorsitzenden oder vom 2. Vorsitzenden 
schriftlich oder fernmündlich einberufen werden. In jedem Fall ist eine Einberufungsfrist von drei Tagen einzuhalten. Einer 
Mitteilung der Tagesordnung bedarf es nicht.  

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Vorstandsmitglied, darunter der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende, 
anwesend sind.  

Die Vorstandssitzung leitet der 1. Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit der 2. Vorsitzende.  

Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Leiters der Vorstandssitzung. 

Die Beschlüsse des Vorstands sind zu Beweiszwecken zu protokollieren und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben. 

Ein Vorstandsbeschluss kann auf schriftlichem Wege oder fernmündlich gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre 
Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erklären. 

 

§ 7 Mitgliederversammlung 

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt.  

Außerdem muss eine Mitgliederversammlung einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 
mindestens 1/10 der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt. 

Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich oder in Textform per E-Mail unter Einhaltung einer Einladungsfrist von 4 
Wochen und unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. 

Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende und im Falle seiner Verhinderung der 2. Vorsitzende. Ein Schriftführer wird von der 
Mitgliederversammlung bestimmt. 

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. 

Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Zur 
Änderung der Satzung ist jedoch eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen Stimmen und zur Änderung des Vereinszwecks die 
Zustimmung aller Mitglieder erforderlich. 

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom Versammlungsleiter und dem 
Schriftführer zu unterschreiben ist. 



 

 

§ 8 Beirat 

Der Beirat berät den Vorstand in allen wichtigen Fragen des Vereins, wirbt für die Ideen und Visionen des Vereins in der 
Öffentlichkeit und hat das Recht, Impulse und Anträge in die Mitgliederversammlung einzubringen. 

Die Mitglieder des Beirates werden vom Vorstand auf die Dauer von 2 Jahren berufen. Der Beirat bildet seine Meinung durch 
Beschlussfassung. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 

 

§ 9 Auflösung 

Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen an die Stiftung 
Elemente der Begeisterung, Tschaikowskistraße 23, 04105 Leipzig, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


